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erhält gemäß § 1 des Gesetzes über die Notaufnahme von Deutschen in das Bundesgebiet

vom 22. August 1950 (Bundesgesetzbl. S.567) in der Fassung des Gesetzes vom 21.7.1951

(BGBI. I S.470) und des § 101 des Bundesvertriebenengesetzes vom 19.5. 1955 (BGBI. I

S. 201) durch Beschluß des
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die Erlaubnis zum ständigen Aufenthalt im Bundesgebiet.

Diese Entscheidung gilt nicht als Entscheidung über die Flüchtlingseigenschaft.
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Begrünclung:

Dle Äntragstellerln erhäLt ttle Aufenthaltserlaubnis im Wege d.es

Ermessens
( f amit t errzus emm enführung )

Bnndlesrepublik und. beantragte arn 1 0.7 .1959 dle ÄufenthaLtserlaub-
nis zum Zwecke cler tr'antlienzusaimmenführung zu ihrem Ehemarx..

Sle trägt Yor,
ihr Ehenan:r halte sich befugt im Bund,esgeblet auf uncl stimme der
Famill enzus emmenführrrng zu.

Diese Angaben sincl glaubhaft gemacht.
Die Aufnär,re in Segä des Ermessens ist gereehtfertigt.

0b ein Reehtsansprueh auf Erteilung cLer Aufenthaltserlaubnls nach
§ g+ BVFG gegeben ist, kann im Notaufnahneverfah.ren ohne zeltrau-
bende Erhebungen nicht festgestellt werden, weiJ- der Nachweie
nlcht vorgele§en hat, claß cler Ehemann cler Äntragstellerin Rechte
untl Vergünstiggngen naeh dem BVtrtG in Änsprrrch nehmen kann.


